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Wicht -Amtlicher Weil .
Politisch - Rundschau .

Karlsruhe , den 12 . November .

Ueber das Anwachsen der sozialdemokratischen Partei
äußert sich die „Nat .-Lib . Korr . " : „Darüber , sollte man
meinen , hätten diese Wahlen denn doch ein wahrhaft
furchtbares Licht verbreitet , daß diejenige Richtung , welche
dem Staate das Recht des regelnden und helfenden Ein¬

greifens in die soziale Ordnung überhaupt bestreitet und

nach wie vor den Gesellschaftskörper auch in Krankheitszu¬
ständen lediglich sich selbst überlassen will , von der arbei -
lenden Klasse nunmehr endgiltig zurückgewiesen ist .
Man mag über die einzelnen , sei es bereits verwirklichten ,
sei es erst noch geplanten sozialpolitischen Maßnahmen
denken wie man will , den grundsätzlichen Boden einer
Sozialreform von Staatswegen wird man betreten müssen,
wenn anders man der gefürchteten sozialen Revolution mit

Aussicht auf Erfolg will entgegentreten können . Daß
diese Reformthätigkeit zunächst auch den sozialdemokrati¬
schen Agitatoren zugute kommt, ist unangenehm , aber vor -

ausgesetzt nur , daß sie planmäßig und mit heiligem Ernste
fortgesetzt wird , ist eine sozialdemokratische Partei von 30
oder gar 40 Köpfen im Parlament unter allen Umständen
leine Gefahr , an der das Reich zugrunde gehen müßte .
Wie die Dinge liegen , muß man sogar der sozialdemo¬
kratischen Partei in der Stärke , wie sie jetzt auftritt , vor
der bisherigen den Vorzug geben . Die Sozialdemokraten
haben sich jetzt erst zu einer wirklichen „Fraktion " im
Reichstag ausgewachsen ; sie können selbständig Anträge
stellen . Da wird es sich denn zeigen müssen , ob sie auf
dem Boden der bestehenden Ordnung praktisch arbeiten
wollen oder nicht. Oft genug hat man in der Geschichte
die Wahrnehmung gemacht , daß einzelne sowohl wie ganze
Parteien unter dem Zwange des Bewußtseins größerer
Verantwortlichkeit ihr Verhalten wesentlich geändert haben .
Warten wir ab , ob die deutsche Sozialdemokratie eine
solche Wandlung an sich selbst vollzieht . Wollte sie aber
uuch in ihrer neuen parlamentarischen Position auf dem
früheren revolutionären Boden des Hrn . v . Vollmar ver¬
harren , auch dann wäre das Anwachsen nicht za beklagen .
Denn es würde alsdann das deutsche Bürgerthum , der
deutsche Staat nur um so aufmerksamer auf rechtzeitige
Abwehr sinnen . "

Man liest in der „ N o r d d . A l l a . Z t 6 .
" : » Wir schreiben

Len erfreuliche « Erfolg der Wahle » vom 28 . Oktober der
Klärung zu» welche dieselben gebracht haben , einer Klärung , bei
welcher eS zunächst auf die Zahlen allein nicht ankommt , denn
die politische Entwickelung einer Nation fällt nicht mit der Par -
lamentsfesston zusammen . Die Nation hat sich von der Paitri
abgewandt , welche den großen Zielen der Reichspolitik in allen
Phasen der Entwickelung derselben nur Widerstand entgegenzu -
ssetzen hatte , und wendet ihr Vertrauen derjenigen zu , welche,
was auch ihr spezifischer Parteistandpunkt sein mag , den Auf¬
gaben der Gegenwart gerecht zu werden trachtet .

Wenn man aber diese Richtung der öffentlichen Meinung kon -
kastrr », wird man nicht umhin können , den großen Einfluß ,
welchen daS Heidelberger Programm darauf ausgeüdt
hat , mit Befriedigung aozuerkennen . Durch dasselbe ist eine An¬
näherung der Konservativen und Liberalen , welche bei den Wah¬
len ihre gute Frucht getragen hat , erst möglich geworden , denn
dieses Programm , das nach der einen Seite die Kluft ausdeckte,
durch welche der Liberalismus von den „ Freisinnigen " getrennt
wird , hat »ach der anderen Seite hin ein weites Gebiet bezeich¬
net , auf welchem ein Zusammenwirken aller gemäßigten Libera¬
len und Konservativen thunlich ist und geboten erscheint .

Da wir unsererseits eine solche Verständigung allezeit empfoh¬
len haben , um ans ungesunden Parteiverhältniffen und aus der
Konkurrenz der FraktionSintereffen herauszukommen , haben wir
von vornherein die Bedeutung des Heidelberger Pcogrammes
aneikannt und lasten uns hierin natürlich dadurch nicht irre
machen , daß die fortschrittlichen Organe die Schuld der Nieder¬
lage zum Theil auf die „ Heidelbeigerei " schrieben, welche Zwie¬
spalt in die liberalen Parteien gebracht und der liberalen
Sache geschadet habe .

Wir würden eS aber kaum begreiflich staden , wenn das Phan¬
tom des „ GcsammtliberalismuS " von gewissen nationalliberalen
Gruppen noch so weit festgehalten würde , daß sie in dem Ver¬
dikt, welches die Nation über den Fortschritt und dessen sezessio
mstischen Anhang gefällt hat , eine Schädigung deS Liberalismus
erblicken könnten . "

Ueber die Jutereffen Deutschlands am Niger spricht sich
die „ N . Pr . Ztg .

" in nachfolgender Weise auS : Ein dringliches
nationales Interesse knüpft uns seit kurzem an den Niger ,
näher gesagt an dessen gewaltigen Ostarm , den Benne . Wir
wollen hier nicht reden von den wiffenschaftlichen Verdiensten ,
welche sich ganz überwiegend deutsche Forscher an diesem
»roßen schiffbaren Strom erworben haben ; unser großer Heinrich
Barth ist eS ja , wie allbekannt , gewesen , der diesen Strom ent¬
deckte . und in frischer Erinnerung lebt in uns die bedeutungsvolle
Erweiterung unserer Kenntnisse des BenuelandeS im weitesten
Sinne durch de» trefflichen Ed . Robert Flegel , der 1882 die
Quelle deS Benne auffand . Nur daran geziemt eS zu mahnen ,
daß seit Entfaltung unseres Reichsbanners am Kamerun daS
verheißungsvolle Hochland Adamaua , also eben das Benueland ,
in welchem trotz seiner Tropenlage der Deutsche ohne Grsund -

heitsschädigung zu leben vermag , das natürlichste Ziel bildet zur
Ausdehnung unserer Handelsbeziehungen gen Nord und Nordost
von unserem neu gewonnenen Küstenbesitz aus . Gerade feit der
jüngst erfolgten Okkupation auch der östlichen Nigermündung
durch England müssen wir durchaus darauf bestehen , daß uns
der freie Zugang zum Benne auf dem Wasserwege nicht verwehrt
oder durch Auflagen irgend welcher Art erschwert werde . Kata¬
raktenfrei fluthet der mächtige Niger von der Benne - Einmündung
her in daS Weltmeer , ungehindert von der Natur fahren große
Flußdampfer weit den Benne hinauf ; lasten wir keine fremde
Macht künstliche Schranken aufrichten , wo die Natur dem Völker¬
verkehr die einzige freie Straße in das Herz des Sudans schuf !
„ Nur englische Interessen, " meinte erst bei der Annahmefrage der
Einladung zur westafrikanischen Konferenz das englische Kabinet .
seien am Niger zu wahren . Aber zum Glück wurde die inter¬
nationale Freierklärnng der Niger - Schifffahrt nicht vom Kon¬
ferenzprogramm abgesetzt ; eine französische Handelsgesellschaft
hat sehr praklische Interessen am oberen Niger zu vertreten , und
wir Deutschen können uns unmöglich den Zugang zu Adamaua
verriegeln lassen, wo in Beli und Gaska übrigens schon deutsche
Landerwerbungen erfolgt sind.

Der Etat deS AuStvärtigeu Amtes liegt jetzt vor . Er
weist verhältnißmäßig bedeutende Aenderungen nach . Znoächst
sollen statt der bisherigen zwei j - tzt drei Abtheilungen im Amte
selbst geschaffen werden , so daß neben die politische und die han¬
delspolitische Abtheilung jetzt eine kolonialpolitische A b -
theilung hinzutritt . Demgemäß werden für einen zweiten
Direktor an Gehalt 20,00 ») M . und als Zulage für die Beam¬
ten deS CentralbureauS 12,900 M . verlangt ; ferner sollen für
die Gesandtschaften und Konsulate im ganzen 31b,750 M . mehr
verlangt werde » . Im einzelnen vertheilt sich diese Mchrforde -
rung in folgender Weise : Nachdem Serbien von den Mächten
im Jahre 1882 als Königreich anerkannt worden und durch den
Abschluß eines Handels - und Konsularvertrags zu Deutschland
in engere Beziehung getreten ist , erscheint es angemessen » die
Mission in Belgrad zum Range einer Gesandtschaft zu er¬
beben und dieselbe dadurch den bei allen übrigen königlichen Höfen
bestehenden deutschen Missionen formell gleichzustellen . Auch
Rücksichten der Gegenseitigkeit taffen dies angezeigt erscheinen ,
da das Königreich Serbien am Berliner Hofe seit einer Reihe
von Jahren durch einen Gesandten vertreten ist. Die Mehrkosten ,
welche dem Reiche entstehen, sind gering , da daS bisherige Dienst¬
einkommen des Missionschefs von 30,000 M . auch für den Ge¬
sandten genügen wird .

Die politischen und wirthschaftlichen Verhältnisse in Mittelasien
machen es erforderlich , von der in dem Vertrage zwilchen Deutsch¬
land und Persien eingeräumlen Befugniß Gebrauch zu machen
und eine ständige deutsche Gesandtschaft nach dem Vor¬
gänge der Mehrzahl der Großmächte in Teheran zu errichten .
Dieselbe soll aus einem Gesandten , einem LegationSsekrelär ,
Dragoman und LegalionskauzUsten bestehen ; als Kosten hierfür
sind 77,500 M . in den Etat eingestellt . Die Aufgabe des Ge¬
sandten wird eS sein , die politische und wirthschaftliche Entwick¬
lung auf dem weiten Gebiete zwischen der türkischen und der in¬
tischen Grenze , woselbst es bis jetzt an jeder ständigen deutschen
Vertretung fehlte , zu beobachten und den in Persien lebenden
Deutschen , sowie dem deutschen Handel nach Persien Schutz und
Förderung zu Theil werden zu lassen.

Sowohl io Deutschland wie in Südafrika sind im Laufe der
letzten Jahre Wünsche betreffs einer berufsmäßigen Konsularver -
trelung des Reichs in Südafrika laut geworden . In Capstadt
ist die vollständige und ersprießliche Erledigung der Dienstgeschäfle
nur von einem Berufsbeamten zu erwarten . Zudem ist das Be -
dürfniß eines festem Zusammenschlusses der einzelnen Konsular -
ärmer in der Capkolonie und den angrenzenden Gebieten unter einer
gemeinsamen Leitung hsrvorgelreten . Es ist deshalb die Errich¬
tung eines Generalkonsulats für Südafrika mit
dem Sitze zu Capstadt iu 's Auge gefaßt und für den General¬
konsul ein Diensteinkommen von 24,000 M . , für den Sekretär
ein solches von 6000 M . in den Etat eingesetzt. Dem Konsul
in Apia , besten vielseitige Amtsgeschäfte stetig wachsen, soll ein
Vicekonsul beigegeben werden , welcher namentlich auch während
der nothwendigen Bereisungen des ausgedehnten Amtsbezirks
durch den Konsul die Vertretung in Apia führen kann . Außer¬
dem hat sich die ständige Anwesenheit eines konsularischen Be -
rufsbeamlen in Tonga als Bedürfnis erwiesen , und nicht minder
erscheint es geboten , die Wahrnehmungen der deutschen Interessen
in dem westlichen wie in dem nördlichen Theile des Südsee -
Archipels einem oder mehreren durch Privatintercssen nicht
gebundenen BerufSbsamlen unter Kontrole des Konsuls m Apia
zu übertragen . ES ist deshalb ia ' s Auge gefaßt , dem Konsul
drei junge Beamten in der Stellung von Vicekonsul » behufs
wechselnder Verwendung in Apia und au den bezeichaeten andern
Punkten der Südsee in der Art , daß die Contiriuilät des Dienst -
betriebS gewahrt bleibt , beizuordnen . Die Kosten hierfür be¬
laufen sich auf 48,000 M .

Der bisherige Wahlkonsul in Porto Alegre hat sein Amt
niedergelegt und es schien angezeigt , für diesen umfassenden wich¬
tigen konsularischen Wirkungskreis einen Berufskonsuk zu ernen¬
nen , die Kosten hierfür betragen 30,000 M . Die Handels - und
Schifffahrts - Interessen Deutschlands in Sansibar sind be¬
deutend und weiterer Entwicklung und Ausdehnung fähig . Die
Anstellung eines Berufskonsuls daselbst , seil Jahren vielseitig
angeregt , wird einige Sicherheit dafür bieten , daß die anscheinend
günstigen Aussichten für Erschließung neuer Absatzgebiete an der
Ostküste Afrika ' s dem allgemeinen Interesse der deutschen
Produktion gemäß verwerthet werden . Nachdem der bisherige
Wahlkoasul seine Entlassung genommen hat . soll auch dort ein
Berufskonsulat errichtet und mit 30,000 M . dotirt werden . Auch
der bisherige Wahlkoasul in Swatow ist zurückgetreten , und nach¬
dem eia geeigneter Ersatz unter den Handelsleuten des OrteS
nicht zu finden war , hat eia BernfSbeamter kommissarisch mit
Wahrnehmung der Amtsgeschäfte betraut werden müssen .

Die kommerzielle Bedeutung in Swatow ist mit dem chiae »
fischen Handel überhaupt für Deulschland gewachsen . FaM
alle größeren Vertragsmächte haben daselbst Berufskonsulat ; er¬
richtet und eine gleiche Maßregel empfiehlt sich im Interesse den
deutschen Schifffahrt , welche in Swatow eins ansehnliche Stel¬
lung , und zwar die zweite unt .r den Mächten , einnimmt . ES
ist deshalb die Errichtung eines V c - konsul'atS in Samts » ,
welches dem Konsulat in Kanton untergeordnet werden soll, i»
Aussicht genommen und sind hierfür 1^ ,000 M . in den Etat
eingestellt .

Unter den e in m a li g e n A ns g ab en des Etats deS Aus¬
wärtigen Amtes , welche 137 .9K0 M . , um 107,950 M . mehr be¬
tragen als im Vorjahr , befinde» sich ZO .OOO M . als Zuschuß »
für die Zoologische Station des Prof . l> . Dohm in Neapel ,
47,200 M . für Ausführung außerordentlicher Reparaturen a »
dem Botschaftsgebäude in Paris und 60,750 M . als erste Rate
für Errichtung einer Sommerresidenz in Thcrapia für die Bot¬
schaft in Konstartinopel .

Deutschland.
* Berlin , 11 . Nov . Der Kaiser hatte heute Vormittag

eine längere Konferenz mit dem Reichskanzler und arbeitete
darauf mit dem Chef der Admiralität , General v . Ca -°
privi , und dem Militärkaliinct . Der Kronprinz wohnte
auch der heutigen Abtheilungssitzung des Staatsralhs bis
zum Schluffe bei . — Die Verhandlungen des StaatS -
rathes über die Ausdehnung der Unfallversicherung
haben fick , wie wir vernehmen , ungemein umfangreich ge¬
staltet . Die Aufnahme der Transportunternehmungeu i»
den Rahmen des Gesetzes konnte mit verhältnißmäßiger
Leichtigkeit erfolgen , namentlich auch dchhalb , weil die
Eisenbahnen ganz überwiegend in den Händen der Re¬
gierungen sind. Desto verwickelter gestaltet sich das Ver -
hältniß gegenüber der Land - und Forstwirthschaft . Eivtz
große Zahl von Aenderungen an dem jüngst erlassene »
Gesetze werden nöthig werden und wird eS voraussichtlich
hierzu einer längeren gesetzgeberischen Arbeit bedürfe » .
Während der Kronprinz den Ehrenvorsitz führte , wurde
die Berathung der Abtheilpng von dem Minister für Land -
rvirthschaft , vr . Lucius , präsidirt . Fürst Bismarck be¬
theiligte sich wiederholt und eingehend an den Berathunge » .

— Die „Polit . Korresp . " ist in der Lage , den Text
der Note zu veröffentlichen , mittelst deren die deutsche
Neichsregierung die Kabinette zur Theilnahme an der
Congo - Konferenz eingeladen hat . Die von den be¬
treffenden deutschen Vertretern unterfertigte Note trägt daS
Datum des 4 . November und hat folgenden Wortlaut :

„ Herr Minister ! Der unterzeichnet - ( Boischafter , Gesandter
oder Geschäftsträger ) Seiner Majestät des Kaisers von Deutsch¬
land und Königs von Preußen hat die Ehre , Euere Excelleoz
unter Bezugnahme auf die Note vom 21 . Oktober zu benach¬
richtigen . daß die Eröffnung der Konferenz für die westafri -
ka nischen Angelegenheiten im Einverständnisse mit den be-
tbciligten Mächten für den 15. November d . I . festgesetzt morde »
ist. In Foige dessen richtet der Unterzeichnete an Euere Excelleuz ;
das Ersuchen , den Vertretern . die entsprechende W -isnug
zusammen zu lasten , sich am oben erwähnten Tage in Gemem -
schaft mit den Bevollmächtigten der anderen Mächte in Berlin
zu versammeln .

" Unterschrift .
— Der neue Militär - Etat weist als Summe der

fortdauernden Ausgaben den Betrag von 262,711,084 M .
auf , d . i . ein Plus gegen das Vorjahr von 1,338,269 M .
Die Summe der einmaligen Ausgaben beläuft sich auf
11,622,762 M . (mehr 6,028,554 M . gegen das Vorjahr ) .
Diese Summe setzt sich wie folgt zusammen : KriegS -
ministerium 1,686,250 M . (weniger 31,200 M . ) , Militär -
Kassenwesen 230,128 M . , Militärintendantrenu 1,506,593
Mark (mehr 12,180 M .) , Militärgeistlichkeit 600,510 M .
(mehr 3000 M .) , Militär -Justizverwaltung 565,322 M .
(mehr 5025 M .),höhereTruppenbefehlshaber2,273,724 M .
(mehr 49,080 M .) , Gouverneure , Kommandanten und
Platzmajore 610,425 M . (mehr 360 M .) , Adjutantur ,
Offiziere und Ossiziere in besonderen Stellungen 851,412
Mark , Generalstab undLandes - Vermessungswesen 1,547,751
Mark (mehr 76,060 M .), Jngenieurcorps 1,501,543 M .
(mehr 22,555 M .), Geldverpflegung derTruppen 86,812,780
Mark (mehr 980,018 M .), Naturalverpflegung 68,624,340
Mark (mehr 16,218 M .), Bekleidung und Ausrüstung der
Truppen 19,221,367 M . (weniger 352,130 M .), Garnison -
verwaltungs - und Serviswesen 29,646,607 M . (mehr
231,678 M .) , Garnison -Bauwesen 355,010 M . , Militär -
Medizinalwesen 5,386,510 M . (mehr 64,807 M .) , Ver¬
waltung der Traindepots und Instandhaltung der Feld --
geräthe 422,040 M . , Verpflegung der Ersatz - und Reserve -
Mannschaften rc . 2,220,706 M . (weniger 200,000 M .) ,
Ankauf der Remontepferde 4,803,822 M . (mehr 20,123
Mark ) , Verwaltung der Remontedepots 1,523,257 M .
(mehr 7500 M .) , Reisekosten und Tagegelder , Vorspann
und Transportkosten 4,833,177 M . (weniger 25,000 M .) ,
Milttärerziehungs . und Bildungswesen 4,590,627 M . (mehr
146,828 Ri . ), Militär - und Gefängnißwesen 724,887 M .
(weniger 53,802 M .), Artillerie undWaffenwesen 11,505,100
Mark (mehr 83,325 M .), technische Institute der Artillerie
524,414 M . (weniger 2849 M .), Bau und Unterhaltung
der Festungen 2,706,448 M . (weniger 412 M .) , Woh -
nungsgeld -Zuschüsse 6,506,976 M . (mehr 146,795 M .) ,



Unterstützung für aktive Militärs und Beamte , für welche
an anderen Stellen Unterstützungsfonds nicht ausgeworfen
sind, 102,375 M . (mehr 29,000 M .) , Zuschuß jur Mili -

tärwittwen - Kasse 736,758 M . (mehr 109,110 M .) , ver -

schiedene Ausgaben . Von Neuforderungen sind besonders
crwähnenSwerth die Errichtung eines Kavallerie -Divisions¬
stabes beim ersten Armeecorps , die Errichtung von Land¬

wehr -Inspektionen beim ersten und zweiten Armeecorps ,
ferner die Errichtung eines Landwehr - Brigadekommandos
und eines zweiten Reserve -Landwehrregiments in Berlin ,
worüber eine besondere Denkschrift ausgearbeitet ist .

— Der Wirkt . Geh . OberregierungSrath vr . Hahn befindet
sich , wie die » Nmdd . Bllg . Ztg .

* kovstatiren kann , in der Ge¬
nesung und wird die Folgen deS ihm zugestoßenen Unfalls , wie

man hofft , bald ganz überwunden haben .
— Im November v . I . hatten der KreiSgerittS Direktor a . D -

Beisert , Syndikus der Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft ,

der Konsul z . D . Annecke, Generalsekretär des deutschen Handels -

tage - , und der Regierungsrath a . D . Beutner , Generalsekretär
deS Centralverbandes der deutschen Industriellen , nach Berlin
eine Bertrauensmänrier - Versammlung berufen , um den Plan der

Errichtung eines Reichs - Handelsmuseums zur Be¬

sprechung zu bringen . Ein solches Museum , als deren Vorbilder
die HandelSmuseen in Brüssel , Amsterdam und St . Gallen an¬

zusehen sind , würde , wie die Emberufer der Versammlung dar¬

legten , auf dem Gebiete der „ Exportwiffenschast " denselben Platz
einzunehmen berufen sein, welchen auf dem Felde der Naturwissen¬
schaft die geologischen , anatomischen und dergleichen Sammlungen
auSsüllen . Zu diesem Zwecke würden in denselben durch Ver¬

mittelung unserer Konsuln nicht nur alle diejenigen Fabrikate zu
vereinigen sein , welche in den verschiedenen Ländern sich eines
beachtenSwerthen Absatzes an die lokalen Konsumentenkceise er¬
freuen , sondern die Ausstellung dieser Artikel würde auch mit

denjenigen Erläuterungen zu versehen sein , welche der deutschen
Industrie Gelegenheit bieten würden . die Lieferungsmöglichk - it
der fraglichen Erzeugnisse zu erwägen und in die Praxis zu über¬

sitzen . Zu diesem Zwecke wären durch den Katalog die heimischen
Interessenten nicht nur genau über die Geschmackscigenlhümlich -

keiten der Käufer , die Dimensionen und die Aufmachung des

Artikels , sowie über den Preis und die Absatzwege , dezw . die

Jmportadrisssn zu unterrichten , sondern auch über diejenigen

Fracht - und Spesenkosten zu informiren , welche die Waare bis

zum Absatzorte zu tragen hat , und namentlich auch über die

Provlvi uz der bisher auf dcm ausländischen Markte verkehrenden
Quantitäten und Qualitäten aufzuklären . Die gedachte Ver¬

sammlung nahm schließlich eins Resolution an , welche die Er¬

richtung eines Reichs HandelSmuseums als eine Angelegenheit
von » größter wirthschaftlicher Bedeutung und dringlichster Wich¬
tigkeit " btzeichnete , und beauftragte ein Komitö , die Sache weiter

zu fördern . Dieses Konnte wird am 26 . d . Mts . in Berlin »u -

sammentreten , um über die geeigneten Maßnahmen zur Ausfüh¬
rung des Projektes zu beraihen . Wie es heißt . interesfirt sich
auch die ReichSregierung für die Errichtung rines Reichs - Handels -

museumS und sollen bereits dieserhalb Verhandlungen zwischen
den betbeiligten Ressorts stattgcfunden haben . Vor allem wird

es darauf ankommen , zunächst eine Verständigung über den Ort -

an welchem das Reichs Handelsmuseum errichtet werden soll-

herbeizuführen . Verschiedene Städte , z . B . Leipzig , Frankfurt
a . M . und Stuttgart , waren bereits bestrebt , sich für ihren Platz
die Errichtung eines Reichs - Handelsmuseums zu sichern-

Königsberg , 11 . Nov . In der Stichwahl erhielt Möl¬
ler (F .) 9018 , Godau (Soz .) 6327 Stimmen . Möller

ist gewählt . Die Konservativen hatten Wahlenthaltung
beschlossen.

BreSlau , 11 . Nov . In Waldenburg (Schlesien ) siegte
der Freisinnige v . Winckclmann mit großer Majorität

über den Fürsten v . Pleß ( K .) .

Magdeburg , 11 . Nov . Stichwahl . Heine ( Soz .) mit

12,304 Stimmen gewählt . Büchtemann (Nl .) 9174 .

Hamburg , 11 . Nov . Gesammtresultat der Stichwahl :
Wörmann (Nl .) 15,417 , Heinzel (Soz .) 14,617 Stim¬
men . Wörmann mit 800 Stimmen Majorität gewählt .

Dresden , 11 . Nov . Der Antisemit Hartwig siegte mit

13,793 Stimmen über Bebel , der 11,105 erhielt .

BenSheim - Erbach , 11 . Nov . Stichwahl . d ' Orville

( F .) hat 7562 , Scipio (Nl .) 6181 Stimmen erhalten .

Stuttgart , 11 . Nov . Bischof Hefele wurde zum König
berufen und konserirte auch mit dem Kultusminister . Die

Abreise des HoseS nach Nizza ist auf den 18 . November

festgesetzt. Der Landtag ist auf den 27 . November ein-

berufen .
Sigmaringrn , 9 . Nov . Fürst Karl Anton von Hohen -

zollern hat anläßlich der goldenen Hochzeitsfeier dem Hohen -

zollern ' schen Kriegerbunde nachstehenden Erlaß zugesandt :

„Aus Anlaß des heutigen gottgesegneten Ehrentages unseres
goldenen Hochzeitsfestes finde als Protektor des Hohen -

zollern ' schen Kriegerbundes ich mich freudigst bewogen, des

Zweckes , welchen dieser kameradschaftliche Verein verfolgt ,
in aller Wärme zu gedenken und dem schönen Bestreben
der Einigung und wechselseitigen Hilfeleistung förderlich
sein zu dürfen . Indem ich seine patriotische , von der Liebe
und Treue zu Kaiser und Reich getragene Gesinnung an¬
erkenne und deren unverbrüchliche Fortdauer nicht nur als

heilige Unterthanenpflicht , sondern auch als Erbtheil des
aus dem Soldatenstande hrrvorgehenden und mit dem¬

selben eng verwachsenen militärischen Geistes bezeichne,
will ich zu Händen des Vorstandes deS Hohenzollern ' schen
Kriegerbundes die Summe von „ Fünftausend Mark " über¬

wiesen haben und den Wunsch hinzusügen , daß alle jene,
dem Kriegerbunde noch nicht beigetretenen Mililärvereine
kameradschaftlichen Anschluß in demselben finden möchten.
Sigmaringen , 21 . Okt . Karl Anton , Fürst von Hohen -

zollern . "

München , 11 . Nov . Stichwahl . München I . Sedl¬
mayr (Nl .) 9226 , Ruppert (C .) 7202 Stimmen . —

München II . In der Stadt und einigen Landbezirken bis

jetzt v . Vollmar 13,900 , Westermayer 9800 . Die aus -

stehenden Landbezirke haben voraussichtlich überwiegend
ultramontan gewählt , doch ist der Vorsprung v . Vollmar 'S

zu groß und daher seine Wahl wahrscheinlich .

Nürnberg , 11 . Nov . Der Sozialist Grillenberger

erhielt 14,384 , Crämer 12,566 Stimmen . Zwei noch
fehlende Bezirke ändern nichts am Ergebniß .

Fürth , 11 . Nov . Stauffenberg ' S Wahl ist gesichert,
bis jetzt hat Stauffenberg 6255 , Schauß 2280 Stimmen .

4: Aus Elsaß -Lothringen , 11 . Nov . Die Zahl der
jungen Elsaß Lothringer , welche sich der Militärpflicht ent¬
ziehen , ist zwar in stetiger Abnahme begriffen , aber immer
noch verhältnißmäßig hoch , wie aus nachfolgenden Ergeb¬
nissen der Militäraushebung im abgelaufenen Jahr
hervorgeht . Es blieben nämlich in Unterelsaß 757 , in
Oberelsaß 758 und in Lothringen 978 Militärpflichtige
unermittelt . Ohne Entschuldigung fehlten bei der Muste¬
rung aus Unterelsaß 2081 , aus Oberelsaß 2100 und aus
Lothringen 3180 junge Leute . Wegen unerlaubter Aus¬
wanderung wurden 2141 Elsaß -Lothringer verurtheilt ,
während weitere 2278 wegen des gleichen Vergehens in
Untersuchung standen . Wie aus den vorstehenden Ziffern
hervorgeht , hat Unterelsaß das beste , Lothringen das un¬
günstigste Ergebniß geliefert . Dies wird neben verschie¬
denen anderweitigen Thatsachen auch durch die Zahl der
freiwillig zum einjährigen , drei - und vierjährigen Militär¬
dienste eingetretenen jungen Leute bestätigt , von denen
Unterelsaß 246 , Lothringen dagegen bloß 136 stellte. Aus
der Abstammung , Geschichte und besonders aus der geo¬
graphischen Lage der beiden Provinzen erklärt sich dieser
Unterschied in naturgemäßer Weise . Weiterhin ist es für
die Beurtheilung der reichsländischen Zustände bedeutsam ,
daß zu den ohne Entschuldigung ausgebliebenen Militär¬
pflichtigen die Städte das Hauptkontingent stellten, während
bei der Aushebung auf dem flachen Lande fast durch¬
weg annähernd normale Ergebnisse zu verzeichnen sind.
Es dürste dies ein weiterer Fingerzeig für die Verwaltung
sein , daß der seit einigen Jahren eingeschlagene Weg , ihre
Hauptstütze beim Landvolk zu suchen, der einzig richtige ist.

Oesterreich -Ungar «.
Pest , 11 . Nov . Das rumänische Königspaar ist

eingetroffen und am Bahnhof vom Kaiser empfangen und
herzlichst begrüßt worden .

Schweiz .
Bern , 10 . Nov . Der Hierselbst gestern verstorbene

preußische General der Infanterie Max v . Röder , der
frühere Gesandte des Deutschen Reichs bei der Eidge¬
nossenschaft, war im Jahre 1804 in Berlin geboren . Dem
aktiven Dienst in der Armee wurde er schon als Premier¬
lieutenant entzogen dadurch , daß er 1838 zum militärischen
Begleiter des Prinzen Alexander von Preußen ernannt
wurde . 26 Jahre lang (von 1838 — 1864 ) ist er , zunächst
in der angegebenen Eigenschaft , später als persönlicher
Adjutant in der nächsten Umgebung des Prinzen gewesen.
Er durchlief dabei die einzelnen Chargen und wurde 1863
Generalmajor . Dann entschloß er sich , in den diploma¬
tischen Dienst überzutreten, ' er wurde 1864 Gesandter in
Kassel und gleichzeitig bei den Höfen von Schaumburg -

Lippe und Waldeck beglaubigt ; seine Aufgabe war bei
den eigenthümlichen Verhältnissen am kurfürstlichen Hofe
und der Persönlichkeit des Kurfürsten , sowie dem öster¬
reichischen Einflüsse gegenüber nicht leicht , doch wurde er
nicht lange von ihr in Anspruch genommen . Schon nach
14/z Jahren hörte infolge der Ereignisse von 1866 seine
Thätigkeit in Kassel auf , er wurde zum Generallieutenant
ernannt und ging im nächsten Jahre , zunächst noch als
preußischer Gesandter , nach Bern . Hier hat er bis zum
vorigen Jahre nach einander Preußen , den Norddeutschen
Bund und das Deutsche Reich vertreten und , wie verschie¬
dene Kundgebungen bei Gelegenheit seines Ausscheidens
aus dem Dienste bewiesen , sich in allen Kreisen , mit denen
er in Berührung gekommen war , große Sympathien er¬
worben . Famlienbeziehungen veranlaßten ihn , seinen Wohn¬
sitz in Bern auch ferner beizubehalten .

Genf , 11 . Nov . Nach der nunmehr vorliegenden amt¬
lichen Feststellung wurden in den Großen Rath 51 Ra¬
dikale und 49 Konservative gewählt .

Italien .
Rom , 11 . Nov . Die Steuereingänge von 1884

überstiegen bisher diejenigen von 1883 um 5 ' /z Mil¬
lionen Lire .

Frankreich .
Paris , 11 . Nov . Eine Mittheilung der Seinepräfektur

konstatirt , daß gestern in ganz Paris , sowohl in der
Stadt , wie in den Hospitälern von Mitternacht bis Mitter¬
nacht 98 Cholera - Todesfälle vorgekommen seien. Die
Totalsumme der Todesfälle von Mitternacht bis 1 Uhr
Mittag des heutigen Tages beträgt 36 . — „Havas "

meldet aus Shanghai : Zwei chinesische Panzerkreuzer sind
im Begriff , unter dem Kommando TakuS auszulaufen .
Man nimmt an , daß sie die Blokade Formosas brechen
wollen . Die Chinesen kauften ' /« der englischen Kohlen -

vorräthe in Shanghai auf . — In Montceau - leS - MineS
fanden 39 Haussuchungen statt , wobei auf eine geheime
Gesellschaft bezügliche Papiere mit Beschlag belegt wurden .
— AuS Nantes werden 2 , aus Oran 4 Cholera -

Todesfälle gemeldet .
Belgien .

Brüssel , 11 . Nov . Im Senat wurde das bisherige
Präsidium wiederernannt , mit Baron d ' Anethan als Vor¬
sitzendem. Die Zweite Kammer hat die Ernennung
ihres Präsidiums bis morgen aufgeschoben und in einer
heute Abend stattgesundenen Versammlung der Mehrheit
wurde beschlossen , an Stelle Thibaut 's den frühern Justiz¬
minister de Lantsheere in der morgigen Sitzung zum
Vorsitzenden zu ernennen . Das Amtsblatt wird morgen
ein ministerielles Rundschreiben bringen , welches Maß¬
regeln gegen die Einschleppung der Cholera anordnet .

— Nach Meldungen belgischer Blätter wird die bevorstehende
westafrikanische Konferenz die sämmtlichen Verträge
der » Lssociarivn »kriesins « mit den Eingeborenen am Conga

einer Prüfung unterziehen . Diese Angabe dürfte ihre Bestäff ,
gung finden . Bei der Bcrathung über die Regelung der west »
afrikanischen Verhältnisse bildet einen der wesentlichsten Punkte
daS Verlangen der »Association * , daß man ihr gewisse ausge¬
dehnte GebretSstrkckea des Landes zuspreche , weil diese von ihr
regelmäßiger Weise in Besitz genommen seien. Die Konferenz
wird hierfür Beweise verlangen und diese sind nur dadurch zu
führen , daß man die betreffenden Verträge mit den dortigen
Häuptlingen Vvrlegt . Das Ergebniß wird voraussichtlich sein,
daß man diese Verträge als unanfechtbar allen dortigen Regeln
entsprechend aneik -nnt . Möglicherweise werden von Portugal
gegen einige dieser Verträge Einwendungen gemacht werden , da
man zu Lissabon an der sonderbaren Fiktion festhält , daß ein so¬
genannter » König * vom Congo zu San Salvador vorhanden
sei , der allein die Macht zu Gebietsabtretungen besitze und die
Souveränetät Portugal - anerkannt habe . Die portugiesische Re¬
gierung hat sogar , wie es beißt , diesen würdigen schwarzen Mo ,
narchea , über drssen Existenz bisher noch ein gewisse- Dunkel
schwebte, auS San Salvador nach Lissabon kommen lassen, wohl
um denselben auf der Konferenz zu Produzrren . Wir wundern
uns nicht darüber , daß diese Nachricht in den betreffenden diplo¬
matischen Kreisen einen komischen Eindruck gemacht hat und mit
Heiterkeit ausgenommen worden ist.

Spanien
Madrid , 11 . Nov . Die Regierung setzte den Schiffs »

lieutenant zum Gouverneur der Insel Elgobey , welche
Fernando Po zugehört , ein . — Seitens der französi¬
sch e n Regierung werden Versicherungen ertheilt , daß man
keine Veränderungen in Marokko herbeizuführen beabsich¬
tige . — Regierungsseitig ist eine zehntägige Quarantäne
für Reisende aus Frankreich und dessen verseuchten Häfen ,
eine siebentägige für aus unverseuchten Häfen Kommende
angeordnet worden .

Großbritannien .
London , 11 . Nov . Das Unterhaus nahm ohne Ab¬

stimmung in dritter Lesung die Reformbill an .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Nov . Der Einzclverkauf der

Zeitung „Minuta " ist verboten . — Gestern fand im
deutschen Theater die Aufführung von „Ficsco " zu Gunsten
der deutschen Schillerstiftung statt . Letzterer ist die
Einnahme von 800 Rubel ohne jeden Abzug zugewiesen
worden . — Die Leiche des Barons Stieglitz ist gestern
mit großem Pomp auf den Baltischen Bahnhof überge¬
führt und nach Narva gebracht worden , wo heute die Be¬
stattung stattfindet .

Asien .
Teheran , 18 . Okt . Der „Nordd . Mg . Ztg . " wird

berichtet : Die erste deutsche Gesandtschaft ist heute ,
mit allen möglichen Ehren empfangen , in Teheran einge¬
zogen,- der österreichisch-ungarische Minister am persischen
Hofe , Herr Baron v . Kosjek, dem die Einführung unse¬
rer in außerordentlicher Mission erschienenen Gesandtschaft
anvertraut war , hat seine Aufgabe glänzend gelöst . ES
ist ihr hier ein fast fürstlicher Empfang bereitet worden .
Nachdem sie ein persischer Reisemarschall (Mechmandar ) in
Enseli am Ufer des Kaspischen Meeres empfangen , sie
über Nescht und Kaswin , wo auch Empfangsfeierlichkeiten
stattgefunden , hierher geführt hatte , wurde sie vor den
Thoren Teherans in einem Kiosk des Rennplatzes vom
Emir Toman (Marschall ) Nazir - el -Molk im Namen des
Schahs bewillkommnet und mit großer militärischer Es¬
korte in die Stadt geführt . Alle Welt war auf den
Beinen . Dicht besetzt waren die Dächer von verhüllten
Frauengestalten , vollgepfropft die Straßen , jeder wollte
den „Wasire - Mochtari Blleman "

, den Vertreter jener
ruhmreichen Kaisers und seines großen Reichskanzlers ,
sehen . Auch die sieben männlichen deutschen Mitglieder
der europäischen Kolonie in Teheran hatten sich dem Herrn
Minister v . Braunschweig prüsentirt , ihn feierlich bewill¬
kommnet und ihn bis an seine Wohnung begleitet ; die¬
selbe liegt in einem großen Garten des europäischen
Viertels und macht zur jetzigen wunderschönen Herbstzeit
einen äußerst angenehmen Eindruck . Die Gesandtschaft
genießt vorläufig die volle Gastfreundschaft des Schahs .

HroßtzerzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den IS . November .

Montag den 10 . ds . Vormittags nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Bortrag des Staatsraths
Nokk und Dienstag den 11 . ds . denjenigen des Präsidenten
Regenauer in Baden entgegen .

Heute früh sind Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -

herzog und die Großherzogin von Baden hierher gereist .
Vormittags empfing der Großherzog den Flügeladjutanten
Major Freiherr von Bodman , den Hauptmann von Eichhorn
und dann den Staat - minister Turban zur Vortragserstat¬
tung . Nachmittags wohnten Ihre Königlichen Hoheiten
der Einweihungsfeier des neueingerichteten Biktoria -Pen -

sionateS an ; hierauf hörte der Großherzog den Vortrag
des Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg und
Abends kehrten die Höchsten Herrschaften nach Baden -
Baden zurück.

Nach der amtlichen Feststellung ist das Ergebniß
der in dem IV . , VII . , X . und XI . badischen Wahlkreise
stattgehabten Stichwahlen folgendes :

IV . Wahlkreis . Gewählt : Markus Pflüger , Land -

wirth in Lörrach , deutschfreisinnig , mit 765 ? Stimmen .
Gegenkandidat : Hermann Blankenhorn , Landwirth in
Müllheim , nationalliberal , erhielt 7080 Stimmen . Ge -

sammtzahl der abgegebenen gütigen Stimmen : 14,737 .
VII . Wahlkreis . Gewählt : vr . Franz Roßhirt in

Heidelberg , Centrum , mit 9356 Stimmen . Gegenkandidat :
Karl Schwarzmann , Kaufmann in Straßburg , national -
liberal , erhielt 8461 Stimmen . Gesammtzahl der abge¬
gebenen gütigen Stimmen : 17,817 .

X . Wahlkreis . Gewählt : Medizinalrath vr . Leopold



Arnsperger in Karlsruhe , nationalliberal , mit 10,175
Stimmen . Gegenkandidat : Pfarrer Philipp Gerber in
Friesenheim , Centrum , erhielt 8448 Stimmen . Gcsammt -

zahl der abgegebenen giltigen Stimmen : 18,623 .
XI . Wahlkreis . Gewählt : Wilhelm Köpfer , Kauf¬

mann in Mannheim , Demokrat , mit 9596 Stimmen .
Gegenkandidat : Karl Eckhard , Bankdirektor in Mannheim ,
nationalliberal , erhielt 7563 Stimmen . Gesammtzahl der
abgegebenen giltigen Stimmen 17,159 .

* * (Telegraphie .) Am IS . d . M . wird in Meißenheim ,
Amtsbezirk Lahr , eine mit der Orts -Postanstalt vereinigte Tele -

grapbenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen
Verkehr eröffnet .

** (Neue Post - Hilfstelle -) Am 20 . November wird in
dem zum Bestellbezirks der Kaiserlichen Postanstalt in Wilfer »
dingen gehörigen Orte A u er b a ch eine Post - Hilfstclle einge¬
richtet werden .

" (lieber die badischen Stichwahlen ) läßt sich die

„ Bad . Korrespondenz " u . a . in folgender Weise vernehmen : „ Die
Wahlen zu Mannheim , Karlsruhe und Lörrach -Miillheim haben
für unser Land die Neichslags - Wahlen abgeschlossen. Sie waren
von höherer Bedeutung , weil sie die Verbindung an sich ungleich¬
artiger Parteien auf die schärfste Probe stellten . Im Bezirke
Lörrach - Müllheim stand Pflüger ' S ehrenhafte Vergangenheit , sein
braver Charakter , seine ehrliche Gesinnung in einem schweren
Kampfe mit den grundsätzlichen Ucberzeugungen der nationalen
Partei , der er selbst seil 1866 angehörte und mit der er durch
seinen Anschluß an die Partei Richter ' s in Konflikt gekommen
war . Nur mit schmerzlicher Empfindung konnten wir dem in der

Presse mit äußerster Schärfe geführten Kampfe zusehen . Unsere
freundschaftlichen Beziehungen für Pflüger ' S Person haben sich
nicht geändert , aber den Parteigenoffen ist nicht zu verargen ,
wenn sie sich von ihm abwandten und sich einen andern erwähl¬
ten , der in den entscheidenden Ueberzeugungcn mit ihnen überein -

stimmt . Ehrend ist für die Person Pflüger ' S die Zahl der Stim¬
men , welche ihm unter solchen Umständen treu geblieben . Aber
politisch ist er doch unterlegen , denn er wird den Sieg

seiner Sache und seiner Partei nicht auS der Mithilfe der ihm
zufallenden Ultramontanen ableiten wollen .

"

f (Religiöser Vortrag . ) Nachdem vor acht Tagen
Stadtpfarrer Brückner den ersten der vom hiesigen Protestanten¬
verein veranlaßen religiösen Vorträge vor zahlreichem Publikum
gehalten und die Frage „ Soll und muß unser Wissen mit unserem
Glauben in bleibendem Widerspruch stehen ? " in besonnener und
versöhnender Weise behandelt hatte , sprach gestern Abend Pfarrer
Alt Herr von Balel „ über die Ü bertreibungen deS religiösen
Parleilebkvs "

. Er konstalirte die Naturnolhwendigkeit und das
allzeilige Vorkommen verschiedener Parleirichtungen in Staat und
Kirche , wies aber dann in höchst anschaulicher und praktischer
Weise die Gefahren , Einseitigkeiten und Uebertreibungen . die sich
unwillkürlich dem Parteiwesen anhängen , nach . Er zeigte , wie

jede Partei die verschiedensten Elements cinschließe vom höchsten
Idealisten an bis zum käuflichen Anhang und wie eS deßhalb von
vornhrrein nichts Verkehrteres gebe , als das maßlose gegenseitige
Vermtheilen nicht nur der gegenüberstehenden Prinzipien sondern
auch der einzelnen Bekenner , und die alltäglichen Uebertreibungen
der Polemik . Er wies dann in eingehender Weise nach , daß spe¬
ziell in der evangelischen Kirche die beiden vorhandenen Parteien
sich gegenseitig nsthwendig bedürften , um von verderblicher Ein¬
seitigkeit zurückgehalten zu werden , und wie viel weiter beide kom¬
men würden , wenn sie sich gegenseitig wollten verstehen lernen
und ihre Kräfte gemeinsam der Vertheidigung der Religion wid¬
meten , in einer Zeit , in welcher ein Volk heranwachse , welches
von keinerlei Religion mehr etwas wissen wolle . Der sehr inhalt¬
reiche und an vielen Beispielen die einzelnen Sätze illustrirende
Vortrag erweckte bei den Anwesenden besondere Befriedigung .

Z* Pforzheim , 11 . Nov . ( Oberbürgermeister - Wahl .
— Theater . ) Die an die städtischen Kollegien gerichtete Pe¬
tition hiesiger Einwohner um Wiederwahl des Hrn . Oberbürger¬
meister Groß zählt , wie bereits berichtet , über 2000 Unter¬
schriften . Was aber noch mehr als diese Zahl wiegt , ist der
Umstand , daß diese Unterschriften über zwei Drittel des Ge -

sammtumlagekapitals und den weitaus intelligenteren Theil der
Einwohnerschaft repräsentiren . - Am letzten Sonntag fand im

hiesigen Museum die zweite theatralische Ausführung durch Mit¬
glieder der Karlsruher Hosbühne statt . Es wirkten hierbei mit
die Damen Frau Grösser , Frau Prasch und Frl Godeck und die

Herren W ffermann , Prasch und Benedict . Aufgesührt wurden :

„ Jugendli . be "
, Lustspiel von Adolf Wilbrandt , und „ Einer muß

heiraihen "
, Original - Lustspiel von Alexander Wilhelmi . Das

Auditorium erwies sich auch diesmal durch reichlich gespendeten
Beifall als sehr befriedigt .

* Lohrbach , AmtS Mosbach , 11 . Nov . ( Kirchliches Ge¬
tan gfe st .) Die ev . Kirchengesang - Vereine Neckargerach und
Lohrbach veranstalteten vorgestern Nachmittag in unserer freund¬
lich geschmückten Kirche ein kirchliches Gesangfest mit liturgischer
Andacht . DaS Programm war ein reichhaltiges und die Anord¬

nung der Liturgie eine gut gewählte . Wenn man in Erwägung
bringt , daß die vorgetragenen Gesänge größtentheils nach dem
Gehör eingeübt werden wußten , da die wenigsten der ländlichen
Sänger musikalisch sind , so wird cs gerechtfertigt erscheinen, den
beiden Dirigenten , Hauptlehi er Schnörr von Lohrbach und Haupt¬
lehrer Braun von Neckargerach . für ihre Mühe und Leistung Dank

auszusprechen .
^ Rast - tt , 12. Nov . (Der hiesige Frauenverein ) .

Lessen Mittel in den letzten Jahren in außerordentlicher Weise in
Anspruch genommen worden sind , veranstaltet eine öffentliche Ver -

loosnng , deren Ergebnisse zum Theile auch zu Weihnachtsbeschee -

rungen für arme Schulkinder , Armenpfründner und Zöglinge der
beiden Waisenhäuser und der Kleinkinderschnle verwendet werden
sollen . Ein öffentlicher Ausruf an die Einwohnerschaft wegen
Zuwendung von Geschenken li . ferte ein schönes Ergebniß , indem

zahlr ich - werthvolle Gaben , insbesondere sehr schöne Handarbeiten
hiesiger Damen zur Verfügung gestellt wurden , deren Ausstellung
rrnd Verlosung im Anfänge kommenden Monats in der hiesigen
Aruchlhalle staltstnden soll .

* Freibnrg , 11. Nov . (Fernsprecheinrichtung . —

Landwirthschaftl . Winterschule . — Konzerte )

Gegenwärtig ist man damit beschäftigt , in unserer Stadt die

Stützpunkte und Drähte sür die Fernsprecheinrichtungen anzu¬
bringen . Nach allen Richtungen hin ziehen die Drähte bis hinunter

zum neuen Friedhofe . — Die Landwirthschaftl . Winterschule hat
ihren ersten Kurs am 3 . N » v mber mit 23Zöglingen eröffnet . —

Nachdem unS im Sommer die gut geschulte Bilse ' sche Kapelle
aus Berlin durch ein schönes Si foniekonzerl erfreut , fand vor¬
gestern Abend wieder ein solches statt . Ein weiteres wird wohl
leider in vieser Saison nicht mehr gegeben werde » , da . wie wir

vernommen , der Musikverein seine Konzerte jetzt eingestellt hat
und das hiesige Theaterorchester nicht veranlaßt wird . Sinfonien
zu spielen . Die vorgestrige musikalische Aufführung , welche daS
zweite AbonnemeutSkonzert deS Philharmonischen Vereins bildete ,
bot in der fast ouSverkauften Sängerhalle einen Kunstgenuß ersten
RangS , da sich die treffliche Meininger Hoskap -. lle unter der
höchst genialen Leitung von 0r . Hans v . Bülow hören ließ . ES
kamen nur Beethoven ' sche Komvosilionen zur Aufführung . DaS
hiesige Publikam wurde nach jedesmal gec Aufführung zu stür¬
mischem Beifall hingerissen , so daß sogar der liebliche 2 . Satz
der 8 . Sinfonie cla capo gespielt wurde . Gestern Abend ließen
sich die Meininger an gleicher Stelle noch ein zweites und lltztes
Mal außer Abonnement vernehmen .

* Bonndorf , 10. Nov . (Todesfall .) Am vergangenen
Donnerstag starb hier der auch in weiteren Kreisen bekannte
Oberförster Ganter im 70 . Lebensjahre . Derselbe war als ge¬
wiegter Forstmann , sowie wegen seines leutselig -n Charakters
und seiner Biederkeit allgemein hochgeachtet und angesehen . Was
derselbe für Kulturen , Weaanlagen rc . in den umliegenden Wal¬
dungen gethan , ist großartig und fast einzig . Seit 18S6 beklei¬
dete er hier seine Stelle , mehrmals ehreade Beförderungen ab¬
lehnend . Allgemein wird sein Hingang betrauert .

— Konstanz , 1l . Nov . (Die oder badische land -
wirthschaftliche Ausstellung ) , die vom 3 .- 12 . Okt .
hier abgehalten wurde , hat , der „ Konst . Ztg .

" zufolge , ein sehr
günstiges finanzielles Ergebniß gehabt . Der Brutloüberschuß
beläuft sich auf etwa 4700 M . Hiervon gebt der freiwillige
Rückersatz verschiedener besonderer Leistungen und der Betrag der
Remunerationen ab , die einzelnen Personen billiger Weise ge¬
währt werden , lieber den Rest ist noch Beschluß zu fassen.

* Kleine Nachrichten ans dem Grotzherzogthnm . In
MoSbach wurde der Taglöhncr Max K . von Muckenkhal . als
er mit Grabearbeiten in einem neu zu bauenden Bierkeller be¬
schäftigt war , infolge eines Erdsturzes verschüttet . Leider konnte
der Verunglückte nur als Leiche zu Tage gefördert werden .

Theater und Kunst .
— k . Karlsruhe , 12 . Nov . ( M eininger Hofkapelle .)

Das zweite Konzert der Meininger Hofkapelle gab dem Publikum
Gelegenheit , Herrn von Bülow nicht bloß als genialen Diri¬
genten zu bewundern , der seinem Orchester gleichsam mit der
Machtvollkommenheit eines Klavierspielers gegenübersteht , son¬
dern auch als genialen Klavierspieler , der dem von Natur aus
klangarmen Instrument wahrhaft orchestrale Klangschaltirungen
zu entlocken versteht . Zur Aufführung gelangten zwei „ Novi¬
täten " : Ouvertüre zu Genast ' s Drama „ Bernhard von Weimar "

und daS Klavierkonzert in 0 -nwII von Raff , sodann die hier
mehrfach dargebotenen , durch ihren Reichlbum an geist - und
phantafievollen Umgestaltungen des einfachen Choralthemas , durch
ihr meisterliches Gefüge und ihren hochstrebendea Aufbau immer
wieder neuen Reiz ausübenden Variationen vp . S6 von Brahms
und die Rheinberger ' sche Wallenstein - Sinfonie , deren weclhvollster
und eigenartigster Satz , das Scherzo , jüngst das Programm deS
ersten Abonnementskonzerts geschmückt hat . Einen vollen Erfolg
erzielte das Meininger Orchester schon mit der dramatisch schwung¬
voll und feurig , dabei klar und durchsichtig , mit sorgfältigster
Auseinanderhaltung der ineinander greifenden Stimmen zur
Wiedergabe gebrachten Raff ' schen Ouvertüre . Das Werk selbst
zeigt in seiner Ausgestaltung und Jnstrumenlirung die Hand
eines gewiegten , geistvollen M . isters , doch scheint uns die Hal¬
tung und Erfindung nicht in allen Theileo gehaltvoll und vornehm
genug und wird unseres ErachtenS der bei aller stürmischen Be -
drängniß immer wieder mahnend und anspornend zum Durch¬
bruch gelangende Choral „ Eine feste Burg ist unser Gott ! " durch
das rasche Tempo in dem kampferfülllen Allegro seiner ihm eigen -
thümlichen kraftvollen Würde zu sehr entkleidet . Mit sicherer
Schlagfertigkeit , durchdachter Auffassung , minutiöser Ausarbeitung
wurden die Variationen und die Wallenstein - Sinfonie dargeboten .
In der letzteren verstanden Dirigent und Orchester besonders
dem Scherzo durch rhythmische Elastizität , ausdrucksvolle Phra -
sirung und Accentuirung , wohlberechnete Abstufungen m d Stei¬
gerungen im Tempo und in der Klangwirkung ein ungemein
frisches , realistisches Gepräge zu verleihen . Während den übrigen
Sätzen eine deutliche Beziehung zur Wallenstein Tragödie kaum
nachgerühmt zu werden vermag , brauchte man bei den charakte¬
ristischen . farbenprächtigen Klängen dieses Scherzo die nach¬
helfende Einbildungskraft nur wenig zu beanspruchen , um an das
lustige Lagerleben , an die salbungsvolle , von Spott und Lachen
unterbrochene , schließlich in einem erneuten gesteigerten Ausbruche
soldatischer Fröhlichkeit verhallende Kapuzinade erinnert zu werden .
DaS gehaltvolle , dem Klavierspieler zu einem brillanten , wie

gesangvollen Spiele Gelegenheit bietende Klavierkonzert von Raff
wurde von Herrn von Bülow , dem dasselbe zugeeignet ist , in
wirkungsvollster Weise zur Ausführung gebracht . Während dem
Künstler , unmittelbar nachdem er den Taktstock niedergelegt , im
ersten Satze nicht alles in höchster Sicherheit und Vollkommen¬
heit glückte , spielte er namentlich den zweiten und letzten Satz
ebenso tonschön und ausdrucksvoll in den ruhigen Stellen , als
mit virtuoser Brillanz in dem Passagenweik . Nicht vergessen sei
die sichere, feinfühlig sich anschmiegende Begleitung deS Orchester - ,
Herr von Bülow dirigirte und spielte alles auswendig ; ec
bildet demnach auch in dieser Richtung eine wahrhaft Phäno¬
menale Erscheinung , gleichsam ein fleischgewordeneS Archiv , in
dem die reichhaltigste Musikliteratur zu beliebigem Gebrauche
bereit liegt .

* ( Großh . Hoftheater .) InKarlsruhe . Repertoire -
Veränderung . Donnerstag , 13. Nov . 120. Ab . - Vorst . Statt
„Der Probepfeil " : Der Damenkrieg . Lustspiel in 3 Akten , nach
Sccibe und Legouvs übersetzt von Hch . Laube . — Die Unglück¬
liche « , Posse in 1 Akt, van A . v . Kotzebue , frei bearbeitet von
8 . Schneider . Anfang ' /,7 Uhr .

Freitag , 14 . Nov . 122. Ab .- Vorst . Statt „Roderich Heller " :
Zum erstenmal : Der Probepfeil , Lustspiel in 4 Akten, von O .
Blumenthal . Anfang ' /, ? Uhr .

DaS »weite Gastspiel der Kammersängerin Fräul . Bianchi
findet erst am Freitag den dl . d . M . statt . Die bereits auf
dieses Gastspiel gemachten Vormerkungen bleiben » soweit keine
Abbestellungen erfolgen , für den 21 . bestehen.

Verschiedenes .
— ( Geschenk des Kaisers Franz Joseph an de « Fürsten

Bismarck .) Man schreibt der „Presse " aus Berlin : „Dieser
Tage ist bei der österreichisch-ungarischen Botschaft ein von Pro -
f ssor L 'Allemand gemaltes lebensgroßes Porträt des Kaiser -
Franz Joseph eingctroffen . das für den Fürsten Bismarck al -
Geschenk bestimmt ist. Dasselbe zeigt die Gestalt deS Kaisers in
der großen Marschallsuniform , über deren weißen Waffenrock
sich das rothweiße Band des Maria Theresien - Ordens legt . Die
Brust schmücken der Stern dieses Ordens , das goldene Vließ ,
sowie die Großkceuze des Leopolds - Ordens . deS Ordens der
Eisernen Krone , des Franz - Joseph OrdenS , dir KnegSmedaille ,
das Militär - Berdienstkceuz und der russische Georgs -Orden . Der
Hut mit dem lichtgrünen Geierfeder - Busch liegt auf einem klei¬
nen vergoldeten Barocktische neben den Handschuhen . In unge¬
zwungener Haltung hebt sich zur Linken von dem Tische die Ge¬
stalt des Kaisers voll und lebenswahr aus dem mattbraunea
Hintergründe des Bildes hervor . Ln face aufgefaßt , hat der
Monarch den Blick direkt dem Beschauer enlgegengerichtet ; die
rechte Hand ruht an der goldenen Borte des scharlachrothen Pan -
talonS , während die links den Degenknauf hält .

"

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingotroffen .)

Frankfurt a . M . , 12 . Nov . Der hiesigen Handels¬
kammer ging ein Erlaß des Handelsministers zu , worin
das Ersuchen um Bestellung eines Reichskommissärs sür
die Ausstellung in Antwerpen und um Unterstützung der
Aussteller aus Reichsmitteln ablehnend beantwortet wird ,
da die Ausstellung in Antwerpen ein Privatunternehmen
sei , auch die Ausstellungen und Ausstellungsprojekte sich in
jüngster Zeit wieder in einer Weise vermehrt hätten , welche
den Interessen der deutschen Industrie nicht entspreche .

Paris , 12 . Nov . Offiziellem Berichte zufolge kamen
von gestern Mitternacht bis heute Mitternacht in den Ho¬
spitälern 132 neue Cholera -Eckrankungen vor , 51 Per¬
sonen sind gestorben . In den Hospitälern sind gegen¬
wärtig insgesammt 271 Cholerakranke untergebracht . In
der Stadt und den Hospitälern kamen gestern insgesammt
107 Cholera -Todesfälle vor .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Witteruugsbeobachtuageu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

November
Baro « . Thermo« ,

mm ! in 6 .
Absolute
Feucht.

Relative
Feuchtig.
keit in «/,

« in». Himmel .

11 . Nacht « » Uhr 760 .8 -p 5 . 1 54 83 NE . klar
12 . iNrgii . » Uhr 760 .1 t- 2 .0 4 .3 82 NE .

. Rttg ». » Uhr 759 .l ! 4 - 7 .4 5 .1 66 NE . "

Wafserstand de - Rheins . Maxau . 12. Nov . , MrgS 2 .70 »

Wetterkarte vom 12 . November Morgens 8 Uhr.

Ns » ,

« QI

Kursberichte
vom 12 . November 1884 .

« tnntepapter «. ! Vahnaktie « .
4' /« Deutsche Reichs - StaatSbah »

anleih , 103 ' /„ Lombarde »
4°/, Preuß . Eons . 103' /,
4' /, Baden in fl. 101' »
4°i. . i . Mrk . 102° ,
Oester . Goldrente 86' /, ,

. Silbcrr . 88" ,
4«/» A»gar .Goldr . 77' ' /„
1877er Russen So' /,
1880er „ 78/ ,
ll . Orienta »leihe 60" l„
Italiener 65' „
Eghpter «5.31
Spanier 59' /, ,
5' /, Serbien 80

Banken .
Kreditaktien 243
DiSconto -Eom -

mandit 302
vaSler Vankver . 187' /.

250 ' /,
122'/.
226 »/.
154V,
215 ' /,
112'/»

171
SSV,

Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer
Lübeck-Büch »
Gotthard

Loose, Wechsel re.
Wechsel, . » mst . 168 .85

Land . 2S .43
Pari - 80 .80

. . Wien 186 .60
NapaleonSd ' ar 16 .17
lrivatdi - conto 3 * ,
lad . Zuckerfabrik 70

Alkali Wester . 136 ' /»
« a ch » S - » e.

Kreditaktieu 242 '/,
StaatSbah » 250V

DarmstädterBank 152' /, !öombardev L23V.
5° » Hyp .-Obl - 82 '/«! Lende», : fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 489.50

. StaatSbah , 503 —
Lombard » 247.50
DiSco .-Comma » . 202' /,
Laurahüttr 107.—
Dortmunder 69 .50
Marieuburger 81 ' /,
Böhm . Nordbah » —

Teudeuz : —

Wien .
Kreditaktieu
Markante »
Tendenz : lustlos .

Part » .
4' /,Ve Anleihe
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz —.

3S2 .60
5S .S7

107 .45
58V,

328
576

. .« eberficht » er « Mternng . DaS barome nsche Maximum bewegt sich langsam ostwärt, , während nordwestlich von den
britischen Inseln eine Depression zu nahen scheint U -ber Centraleuropa ist daS Wetter andauernd ruhig , trocken und vorwiegend
heiter . Die Temperatur ist meistens gesunken uad liegt in Deutschland , außer im Osten , fast überall unter der normalen . Vielfach
wurde Reifbildung beobachtet . (Deutsche Seewarte .)
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Lesse tretea Löders kreise ein —)
eutxegeogsaomweu veräeo . 0 .709 .8

IL » iA » I » » rK
K .425 . Eia ält res Havana -Cigar -

ren -Jm - orthnus sucht einen routinirten
Vertreter , welcher genügende Refe¬
renzen und die nöthige Bekanntschaft
auch in den distinguirten Kreisen der
Privatkundschafl zu bieten vermaa .

Offerten unter IS . iV . 1414 au
Rudolf Mo fse i « Hamburg erbeten .

J .679 . 3 . Beim Ünterzeich -
neten ist noch ein autes
Coupe zum Ein - od. Zwei -
spännigfahren zu verkaufen .

Gerstner , Bäcker
in Niederbü hl bei Rastatt .

^
J ?718. Ettenheim .

Stammholz -Verstei¬
gerung .

Aus den Ettenheimer Stadtwaldun¬
gen , Abth . I . 7 , 13 , werden am

Dienstag dem 18 . d . M .
575 Weißtannenstämme und Klötze mit
zusammen 490 Festmeter auf dem Stock
mit Borafrist versteigert .

Zusammenkunft ist Nachmutaas 2
Uhr bei der Schutzhütte am Sohlweg .
Die Waldhüter zeigen das Holz vor¬
her vor .

Ettenheim . den 8 . November 1884 .
. Gemeinderath

Machleid .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesseatliche Zustellungen .

K .429 .1 . Nr . 10,607 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Taalöhners Jakob
Friedrich Berner in Pforzheim , Ka¬
tharina , »eborne Bohner zu Pforzheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt Frey in
Karlsruhe , klagt argen ihren genann¬
ten Ehemann , Jakob Friedrich Berner ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send . wegen grober Verunglimpfung
und harter Mißhandlung , insbesondere
auch durch bösliches Verlassen , mit dem
Anträge auf Ausspruch der Eheschei¬
dung » und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H . Civilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 9 . Februar 1885 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 10 . November 1884.
A mann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

J .712 1 . Nr . 16,026 . Mannheim .
Der katholische Kirchenfond in Karls¬
ruhe . vertreten durch den katholischen
OberstiftungSrolh zu Karlsruhe , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Selb von
hier , klagt gegen die Johanna Hag -
maiec von Waldangclloch , zur Zeit an
unbekannten Orlen , aus einem Unter -
pfandsrechle , mit dem Anträge , die Be¬
klagte zu verurtheilen , von ihren fol¬
genden , auf Waldangellocher Gemar¬
kung gelegenen und laut Eintrag vom
S. September 1865 , Band XVII , Nr .
78 , S > 234 , im Pfandbuche der Ge¬
meinde Waldangclloch dem klägerischen
Fond verpfändete Liegenschaften :

s . Acker von 1 Viertel 42 Ruthen im
Schäferwind . neben Balthasar
Ziegler und Christof Eberlc .

b . Acker von 94' /, « Ruihen auf den
Iben , neben Accisor Heinrich Hag¬
maier und Bürgermeister G . Hag¬
maier Erben ,

vorbehaltlos zum Zwecke der Befriedi¬
gung des klagenden Theils bis zum
Belaufe von 1153 M . 8 Pf . nebst 5 " /«
Zinse » vom 14 . Ju i d . I . abzutreten
und die Versteigerung obiger Grund¬
stücke zu Gunsten der gedachten Forde¬
rung zuzulafsen , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Dienstag den 27 . Januar 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassencn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 29 . Oktober 1884 .
Schredelseker ,
Gerichtsschreiber

deS Großh - bad . Landgerichts .
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J .713 . Gemeinde Guttenbach . AmtSgerichtSbcztrkS MoSbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Guttenbach , Amtsgerichtsbezirks Mosbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . Seite 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetzes- und B . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfanbgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und B . - Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS
Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werde ».

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebrnen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Guttenbach , den 10 November 1884.
DaS Gewähr - und Pfandgericht - Der Bereinigungskommifsär :

Bürgermeister St oll .

Oeffentliche Bekanntmachung.
J .715 . Breiten . In dem Kon¬

kurse gegen die Verlafsenschaft deS Land
wirtbs Philipp Heinrich Reichen¬
bacher von Wössingen soll di - Schluß -
vertheilung vorgeriommeu werden .

Nach dem bei dcr Gcnchtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse ist der 8374
Mark 25 Pf . betragende Massebestand
unter :

4513 M . 53 Pf . bevorrechligte und
8080 M . 13 Pf . r icht bevorrechtigte
orderungen zu vertheilcn .
Dies wird unter Hinweisung der

Gläubiger auf 8 139 u . f . der KsnkurS -
ordnung hiermit bekannt gemacht .

Bretten , den 7 . November <884 .
Der Konkursverwalter :

Kilian .
Berschollrnheitsverfahren .

I . 698 . 1 . Nr . 12.218 . Wolfach .
Nachdem Alexander Müller von Has¬
lach der düffeiligen Aufforderung vom
30 . Juli v . I . , Nr . 6892 . bisher keine
Folge geleistet har , wird derselbe nun¬
mehr für verschollen erklärt und Sofie
Müll r von Haslach , z . Zt . in Wallach
wohnhaft , in den Besitz seines Vermö¬
gens gegen zu leistende Sicherheit ein¬
gewiesen.

Wolfach . den 7 . November 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hässig .

Erbeinwrisimgea .
J .7I6 .1 . Nr . 8910 . Bretten . DaS

Großh . Amtsaericht Bretten hat ver¬
fügt : Die Witwe des am 2 . April
d . I f Wagners Johannes Wäckerle
von MünzeSheim . Sophie Luise , geb.
Maier von da , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft
ihres Ehemannes gebeten . Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen dahier erhoben
werden .

Bretten , den 7 . Nov,mber 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichischreiberei .
Dörrwächter .

J .702 . 1 . Nr . 15,179 . Offenburg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 6 . August l . I . , Nr . 10,987 ,

Reinmuth , Rathschreiber .

Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
die W twe des Küfers Franz Jll ,
Maria , geb . Herrwann von Nieder¬
schopfheim , in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihre - f Ehemannes ein¬
gewiesen .

Offenburg , den 7 November 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez. ) v . Rüdt .
Zur Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbvorladuugen .
K .4I5 -1 . Bonndorf . Amalie Gan¬

ter , Tochter deS in Waaterloo , Staat
Illinois in Amerika , verstorbeneu Prak¬
tischen Arztes Ferdinand Ganter , ferner
die an unbekannten Orten in Amerika
abwesenden Hubert und Martin Gan¬
ter , Beide Söbne deS in Geisingen im
Jahre 1865 verstorbenen Fürstlich Für -
ftenbergischen NevierförsterS Martin
Ganter , sind zur Erbschaft ihres am
6 . November 1884 dahier verstorbenen
Onkels , dcs Großh . Oberförsters Hu¬
bert Ganter , witberufen .

Alle drei Beteiligte sind an unbe¬
kannten Orten i > Amerika abwesend und
werden deßhalb aufgefordert , sich inner¬
halb der Frist von

drei Monaten
zu den TheilungSveihandlungen bei dem
Unterzeichneten Notar anzumelden , wi¬
drigenfalls die Erbschaft Denen znge -
theilt würde , wrlchen sie zukäme , wenn

^ die Voraeladenen zur Zeit des Erban -
salls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Bonndorf , den 10. November 1884.
Der Großh . Notar :

Kretz .
K .422 Karlsruhe . Julius Hu '

der von Eggenflein , geboren den 3
März 1863 . ist zur Erbschaft seines
Vaters , deS Bäckers Wilhelm Friedrich
Huber von Eggenstein , berufen , sein
dermaliger Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird zur Aufstellung des
Erbvrrzeichnisses und zu den TheilungS -
verhandlungen mildem Bedeuten öffent¬
lich vorgeladen , daß wenn er nicht

> innerhalb drei Monaten
' erscheint, die Erbschaft lediglich Den¬

jenigen wird zugetheilt werden , welchen

sie zukäme , wenn er, der Vorgeladene ,
zur Zeit der ErdschastSeröffnung nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 6 . November 1884.
Großh . Notar

I . Meyer .
K .428 . Geisingen . Jakob KrauS ,

lediger Dienstknccht von Orsingen , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , wird
mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten zur Verlassen »
schaftsverhandlung auf Ableben seiner
Schwester , der Landwirth Johann Jakob
Bollenmüller Witwe , Anna Christin » ,
geb . Kraus von Oberbaldingen , vor¬
geladen , daß im Falle seiner Nicht¬
anmeldung die Erbschaft Denen znge -
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn
der Geladene zur Zeit des ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Geisingen , den 11 . November 1884.
Großh . Notar

Meyer .
K .4I7 .2 . Adelsheim . Ernst Wil¬

helm Asal und Louise Asal , Beide
gebürtig in Zell . AmtS Schvpsheim ,
sind am Nachlaß ihres VaterS . des zu
Osterburken verstorbenen Großh . badi¬
schen BahuverwalterS Johann Jakob
Asal , miierbberechtigt .

Dcr Aufenthaltsort derselben ist nicht
bekannt und werden sie zu den Thei -
lungsverhandlunaen und zur Empfang¬
nahme der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß , wenn
sie der Ladung keine Folge leisten , sie
bei der Theilung übergangen werden .

Adelsheim , den 5 . November 1884 .
Großh . Notar

Kury .
Handelsregistereiuträge .

J .710 . Nr . 22,318 . Freiburg . Zu
den diesseitigen Firmenregistern ge¬
schahen folgende Einträge :

X . Zum Firmenregister :
O -Z . 671 . Haslacher Sägmüble hier ,

deren Inhaber ist Herr Theodor
Cast ex in Thannweiler bei Schlett -
stadt , begonnen am 1 . Auaust d . I .
Derselbe ist Witwer . Prokurist Herr
Karl Kern hier , welcher mit der
Prokura der Firma unter Beisetzung
seines eigenen Namens zeichnet.

O . Z . 261 . Die Firma Theodor Kür¬
zel , deren Inhaber Herr Theodor
Kürzel war , ist erloschen, und an
deren Stelle tritt die Firma Fr .
Lodholz , Kürzel Nachfolger . Deren
Inhaber ist Herr Friedrich Lodholz .

O .Z . 535 . Die Firma Fritz Meyer
hier , deren Inhaber gleichen Na¬
mens , ist erloschen seit 1 . April d . I .

O . Z . 664 . Der Ehevertrog dcs Herrn
Simon Durlacher hier mit Rosa ,
geb . Kaufmann , wonach jeder Ebe -
theil 50 M . in die Gemeinschaft ein-
wirft , alles übrige gegenwärtige und
künftige Vermögen sowie Schulden
hievon ausgeschlossen wird .

O . Z . 673 . Die Firma MathiaS Wolf
Söhne hier , deren Inhaber Herr
EliaS Wolf hier ist, laut besten Ebe -
vertraa mitDolzina , geb . Rothschild ,
jeder Ehetheil 50 Gulden in die Ge¬
meinschaft einwirft , während alle¬
übrige Vermögen nebst Schulden von
solcher ausgeschlossen bleibt .

O .Z . 674 . Die Firma Luis Meyer ,
deren Inhaber Herr Louis Meyer
ill , dessen Ehevertrag bereits ver¬
öffentlicht wurde .

O .Z . 610 . Die Firma Richard Sch ei b -
ner ist erloschen.

O .Z . 654 . Die Firma A . Kirsch hier
ist erlvschen.

O .Z . 144. Die Firma F . -k . Deckel
brer ist erloschen.

L . Zum Gesellschaftsregister :
O .Z . 168 . Der Ebevectrag deS Herrn

Jolef Kahn mit Luise , geb . Pollock
hier , wonach jeder Ehetheil 50 M .
in die Gemeinschaft einwirst , alle -
übrige aktive und passive Vermögen
von solcher ausgeschlossen bleibt .

O .Z . 268 . Die offene Handelsgesell¬
schaft Kill und Neumann dahier ,
deren Inhaber die Herrn Josef Kill
und Jakab Neumann hier sind . Laut
Ebevertrag de- Ersteren mit Bertha
Schnetzler wirft jeder Ehetheil 25
Gulden in die Gemeinschaft ein, wäh¬
rend alle - Übrige Vermögen nebst
Schulden von solcher ausgeschlossen
bleiben . Laut Ehevertraa des Ge¬
sellschafters Neumann mit Maria , geb.
Mutschler , sind dieselben Bestimmun¬
gen enthalten .

O .Z . 269 . Die Prokura und die Com -
maudite des Herrn Christian Mez
dahier , zur Firma Christian Mez
ist durch dessen am 84 . Juli 1883 er¬
folgten Tod erloschen.

O . Z . 232 . Das Austreten deS Herrn
Louis Meyer dahier auS der Ge¬
sellschaft .SilaS Meyer hier erfolgte
« m 31 . Oktober d . I .

Freibura i . B . . den 6 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Graeff .
J .7I4 . Nr . 16 .958 . Donaueschin -

gcn . Unter O .Z . 138 des Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen die Firma «T . Rieple in
Donaueschingen " . Inhaber der Firma
ist ThimotheuS Rieple . Schriftsetzer u .
Kaufmann dahier , verheirakhet mirBa -
bctte , geb . Grüninger . Ehevertrag ä . ä .
Tonaueschingen . den 20 . Oktober 1884 ,
wonach jeder Theil 20 Mk . in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige Ver¬
mögen von derselben ausgeschlossen und
süc verliegenschaftet erklärt wird .

Donauejchingen , 6 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüpplin .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

K . 431 . Nr . 20,290 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug deS

SocialisteogesetzeS betreff .
Auf Grund der 11 und 12 deS

ReichsgesetzeS vom 21 . Oktober 1878
hat die König ! . Kreishanptmannschaft
Leipzig daS am 26 . August d . I . (Reichs -
anzeiger 1884 , Nr . 202 ) ausgesprochene
Verbot der zweiten Auflage der nicht-
periodiscben Druckschrift : » Die freie
Gesellschaft . Eine Abhandlung über
Prinzipien und Taktik der kommunisti¬
schen Anarchisten . Nebst einem polemi¬
schen Anhang von Johann Most . Im
Selbstverläge deS Verfassers . Druck
von Samisch und Goldmann in New -
Bork " , auf die in demselben Verlag er¬
schienene dritte Auslage dieser Druck¬
schrift und auf alle etwa ferner
nach folgenden Auflagen derselben
Druckschrift ausgedehnt (Reichsaa -
zeiger 18 -4 , Nr . 264 ) .

Karlsruhe , den 11 . November 1884 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .
K .430 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Bezug auf unsere Bekannt¬
machungen vom 10 . Juli und 23 . August
l . I . bringen wir zur Kenntniß , daß
seitens der oberitalienischcn Bahn die
Berechnung der Wagenladungssätze der
Seriell dcs italienWenSpezialtarif » 0
unter den gleichen Voraussetzungen mit
Wirkung vom 1 . November l . I . ab
auch für diejenigen Gütersendungen aller
Art in Wagenladungen zuaestandm
wurde , welche die Häfen Oneglia , Porto -
Maurizio und Savana transttiren .

Karlsruhe , den 11 . November 1884 .
General -Direktion .

Brennholz Versteigerung.
K .408 .2. Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfcist
Dienstag den 18 . November 1884,
Vorm . 10 Uhr , im Wirthshause zu
HerrenwieS : 97 Ster buchenes . 518
Ster tannenes Scheitholz :^ Ster bu¬
chene- , 82 Ster tannenes Rollenholz ;
1278 Ster Koblholz ; 81 Ster Weiß -
tannenrinde . Auszüge aus den Auf -
nabmSIisten können von Waldhüter
Müller in Herrenwies bezogen werden .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

K .426 . 1 . Nr . 6517 . Müllheim .
Johann Friedrich Hvmberger , 27
Jahre alt , Dienstknecht von Lütschen -
bach , und Fridolin Schleicher . 30
Jahre alt . Schreiner von Niedereschach ,
beide zuletzt in Müllheim wohnhaft ,
werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 22 . Dezember d . I . ,

Vormittags */,9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirks - KommandoLörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Müllheim , den 8 . November 1884.
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

K .366 3 . Nr . 17,035 . Ofsenburg .
Gordian Brücker , Uhrenmacher von

Furiwangen , geb . am 28 . April 1862,
Oskar Arthur Fehrenbach , Uhreu -

macher von da, geb . am 20 . Januar
1862 ,

Adalbert Reich enbach , Uhrenmacher ,
geb . am 30 . April 1862 zu Schön¬
wald ,

Karl Reiner , Taglöhner , geb . am 5.
November 1862 zu Gütenbach .

Gregor Dold , Bierbrauer , geb . am
23 . Oktober 1862 zu Schonach ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G . B .

Dieselben werden auf
Freitag den S - Januar 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Straskammer deS Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Str .P . O . von dem Großh . Bezirks¬
amt « zu Triberg über die der Avklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg . den I . November 1884 .
Der Großh . l . StaatSanwalt :

Klaffe findet beim Stcuerkommiffariat
SinShcim bis 1. Januar 1885 dau¬
ernde Beschäftigung gegen entsprechende
Belohnuag . Bewerber wollen sich als¬
bald melden und Zeugnisse beilegen .

(Mit einer Beilage .)
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